
trockne, steinige Plätze, fertile, Haldmianum faule Baumstämme, 
reptile der Berge, pallescens der V^ralpen, hamtdosum, fastigiatum, 
calUchrotm, Barnbergeri, Heufleri, curvicäule, procerrimtim finden 
sich nur auf steinigem Boden und an Felsen der Alpen, Vaucheri 
der Schiefergebirge, densum in Kalkhöhle», turgescens an sumpf
igen Stellen der Moorwiesen. 

Von den 8 Hylocomien bedecken triquetrum^ loreum, brevi-
rostre, splendens den Boden der Wälder in ausgebreiteten Rasen, 
squarrosum feuchte Wiesen, urnbratum und Oackesii den steinigen 
Boden der Voralpen, ersteres vorzuglich unter Krumrholz. 

Von den 5 Andraeen ist nur petrophila an Schieferfelsen und 
Granit gemein und kommen alpestris, crassinervia, fcdcata selten 
auf Schieferfelsen der Alpen, nivalis in Schneethälchen der Cen* 
tralkette vor. Von den 12Spbagnen sind acutifolium, cuspidatum 
subsecundum, cymbifolium, Girgensohnii, laxifolium in Mooren 
allgemein, rigidum und Molluscum stellenweise, fimbriatum, wolle, 
rubellum seltener. 

Nähere Angaben über die Vorkommens-Verhältnisse der Laub
moose finden sich in des Verfassers „Laubmoosen des Herzogthums 
Salzburg 1870." 

A n o s p o r u m - S t r e i t . 

Zu der Bemerkung von Herrn S. K u r z p. 230: 
„Ich kann unmöglich für die Uebersetzung des Herrn Dr. 

H a s s k a r l verantwortlich gemacht werden, und wenn derselbe 
den Cyp. pennatus ohne mein Vorwissen als Synonym bei C\ pallidus 
untergebracht bat, so ist das allerdings eine Freiheit die einem 
Uebersetzer nicht zukommt/4 

sei es mir erlaubt, auf p. 273. der vorigjährigen Flora zu 
verweisen, wo ich ausdrücklich bemerkte, dass die zwischen ( ) 
beigefügten Citate nur zur Erleichterung des Lesers von mir 
beigefügt worden seien, um ihm Gelegenheit zu geben, die Quellen 
schneller vergleichen zu können. Da nun Herr S. K u r z den 
V. paüidus Heyne = C. canescens Vhl . stellte, so fügte ich ( ) 
hinzu, das« letzterer bei Knnth. Enum. II. 80. 208. sub 0* pennatus 
Lam. zu finden sei, so wie bei Steudel Cyper. 43. 472. (nicht: 
402.), wobei nur das Wörtchen „sub" ausgeblieben ist. — Dies 
zu meiner Rechtfertigung. 

C l e v e , 2. August 1871. C. H a s s k a r l . 
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